— — 


Hr. 137. — Erſtes Blatt, 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


15 Pf., im 


bendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 


über die Berliner und hieſige 


Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


daa allerſchnellſte übermittelt. 


Die Redaktion. 


. L. Berlin, 21. März 1892. 
Deut ſcher Reichstag. 
„199. Sitzung vom 21. März. 

Präſident v. Levetzow eröffuet die Sitzung 
um Ya, 

? uf der Tagesordnung ſteht die dritte Be⸗ 
rathuug des Geſetzentwurfs, betreffend die Geſell⸗ 
ſchaften mit beſchränkter Haftung. In der Ge⸗ 

neraldebatte beautragt A: 

Abg. Brömel (freif.) die Vorlage von der 
Tagesordnung abzuſetzen. Bei ber Fülle geſetz⸗ 
geberiſcher Arbeiten ſei es dem Reichstage doch 
nicht möglich geweſen, dieſes Geſetz ſo, wie es die 
Wichtigkeit der Sache erheiſche, durchzuberathen. 
Die Erledigung deſſelben habe ja auch keine ſolche 
Eile. In lexter Zeit ſeien in den intereſſirten 
Kreiſen namentlich Bedenken laut geworden, ob 
durch den Entwurf auch Gläubiger und Geſell⸗ 
ſchafter genügend geſichert ſeien. Man möge mit 
dieſem Geſetz ruhig bis zur nächſten Seſſion 
warten. 

Abg. v. Bar (freif.) tritt dieſen Ausfüh⸗ 
rungen und dem Antvage auf Abſetzung bei. 

Stagatsſekretär Boſſe widerſpricht dem 
Autrage, die Oeffentlichkeit habe, da der Entwurf 
ſchon im Herbſt veröffentlicht ſei, hinlänglich Zeit 

ehabt, ſich damit zu beſchäftigen, und auch die 

ommiſſion habe dies in gründlicher Weiſe ges 

han. Auch 3 

Abg. Hammacher (natl.) hält eine Ver 
tagung der Sache nicht für geboten. 

Abg. Bamberger (freif.) hebt hervor, 
wie hier gerade ein Mann wie Brömel, dem man 
za ſonſt den Vorwurf der Mancheiterlichfeit mache, 
ur einen größeren Schutz des Publikums gegen 
Gefahren der Uebervorkheilung eintrete. Zu ge 
egener Zeit werde gerade hieran erinnert werden 
dürfen. Auch er halte den Entwurf noch für 
verbeſſerungsfähig, ſehe aber kein Unglück in der 
ſofortigen Erledigung des Geſetzes. Daſſelbe 


könne ja alsdann in der Praxis feine Probe bes|- 


ſtehen und eventuell ſpäter verbeſſert werden. 

Abg. Schenck (freiſ.) iſt ebenfalls mit ſo⸗ 
fortiger Erledigung einverſtanden, wogegen 

Abg. v. Strom beck (Zentrum) ſich na⸗ 
mens ſeiner Freunde den Bedenken Brömel's an⸗ 
ſchließt und erklärt, deshalb gezen den Entwurf 
zu ſtimmen, wenn er auch einige günſtige Folgen 
deſſelben auerkenne. 


Geh. Rath Hofmann beſtreitet gegenüber 
Brömel, daß dieſes Geſetz Geſellſchafter und Gläu⸗ 
biger nicht hinreichend ſchütze und bittet um 
deſſen Annahme. 

Nachdem Abg. Brömel nochmals ſeine 
Auffaſſung vertreten, jedoch angeſichts der Strö⸗ 
mung im Hauſe ſeinen Antrag zurückgezogen 
hat, ſchließt die Generaldebattefund wird auf An⸗ 
trag des 

Abg. v. Bennigſen, gegen den ſich Wider⸗ 
ſpruch nicht mehr erhebt, der Geſetzentwurf 
en bloc angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs, betreffend Uuterſtützung von Fa⸗ 
milien der zu Friedeusübungen einberufenen 

annſchaften. 8 

Während nach § 1 der Vorlage die Unter⸗ 
ſtützung nur im Falle der Bedürftigkeit gewährt 
werden ſollte, hat die Kommiſſion beſchloſſen, die 
being, hung ſoll, von der Bedürfnißfrage unab⸗ 
nude, berall „auf Verlangen“ gewährt werden 
Erf zwar auch au die Familien einberufener 
rſab⸗Reſerviſſen. Nur auf Reichs Starte: 


für Kaiſervachten und Aehnliches. 


oder Kommunalbeamte | 5 dieſes Geſetz feine 


Anwendung finden. 

Staatsſekretär v. Bötticher macht gegen 
dieſe Ausdehnung des Unterſtützungsanſpruches 
auch auf die Nichtbedürftigen finanzielle Bedenken 
geltend. Die Belaſtung der Reichskaſſe ſei zu 
hoch, zumal auch im $ 2 das Maß der Unter⸗ 
ſtützung von der Kommiſſion außerordentlich er⸗ 
höht worden ſei. Die Unterſtützung auch der 
Familien von einberufenen Erſatzreſerviſten wür⸗ 
den ſich die Regierungen gefallen laſſen können, 
aber wenn man von dem Bedürfniß abſehe und 
die Unterſtützung „auf Verlangen“ gewähre, ſo 
ſei die Belaſtung für das Reich zu groß. Die 
Regierungen hätten ſich über die Vorſchläge der 
Kommiſſion allerdings noch nicht ſchlüſſig gemacht, 
aber ſo weit er deren Stimmung kenne, würden 
dieſelben das Geſetz bei Streichung des Be⸗ 
dürfniß⸗Paſſus ſchwerlich annehmen. Er bitte 
daher, in dieſem Punkte die Vorlage wieder her⸗ 
zuſtellen. 

Abg. Hahn (konſ.) empfiehlt in dem 2. Ab⸗ 
ſatze der Kommiſſionsvorſchläge, wonach eine Fa⸗ 
milien⸗Unterſtützung nicht erfolgen ſoll, wenn der 
zur Uebung Einberufene Staats-, Reichs⸗ oder 
Kommunalbeamter ſei, ausdrücklich hinzuzufügen: 
wofern dem betr. Beamten auch für die Zeit 
der Einberufung der Fortbezug des Dienſtein⸗ 
kommens gewahrt ſei. Es gebe ja auch Beamle, 
bei denen das Dienſteinkommen ruhe, wenn ſie 
einberufen ſeien, und deren Familien müſſe die 
Unterſtützung 21 Im Uebriyen bittet Red 
ner, die Beſchlüſſe der Kommiffion aufrecht zu 
erhalten. Die Kommiſſion habe mit Recht durch 
Streichung des Bedürfniß⸗Moments der Unter⸗ 
ſtüt ung den Charakter des Almoſeus nehmen 
wollen. * 

Ein inzwischen eingegangener Antrag von 
Schalſcha will den Unterſtützungsanſpruch bei 
der Gemeindebehörde des gewöhnlichen Wohnorts 
(ſtatt Aufenthaltsort) des Einberufenen angebracht 
wiſſen und auch die Bemeſſung der Höhe der 
Unterſtützung ſich nach dem ortsüblichen Tagelohn 
am Wohnort (ſtatt Aufenthaltsort) des Einberufe⸗ 
nen richten laſſen. 

Abg. Singer (Soz.) bedauert lebhaft die 
ablehnende Erklärung des Staatsſekretärs. Es 
heiße: die ganze Frage auf einen falſchen Stand⸗ 
punkt bringen, wenn man nicht Jedem Ein⸗ 
berufenen den Anſpruch gebe. Mache man dieſen 
von der Bedürftigkeit abhängig, fo gebe man ihm 
wieder den Charakter des Almoſens, und zahl 
reiche Arbeiterfamilien würden, ehe ſie ſich dem 
ausſetzten, dergeſtalt Almoſen zu erhalten, lieber 
den Unterſtützungsanſpruch gar nicht erſt er⸗ 
heben. Die Kommiſſion habe ferner nur ihre 


Pflicht gethan, indem fie im § 2 ſtatt der von g 


der Regierung gebotenen Bettelpfennige die Un⸗ 
a 8 111 un erhöht habe (Präſident Graf 
Balleſtrem rügt den Ausdruck Bettelpfennige 
als unpaſſend). Wenn der Staatsſekretär von zu 
großer finanzieller Belaſtung ſpreche, nun — im 
Abgeordnetenhauſe würden ſoeben erſt 10 Mil⸗ 


lionen für einen Dombau bewilligt, 
ferner die Stolgebübren abgelöſt. Er⸗ 
innern wolle er ferner an Ausgaben 


Wie komme 
man da dazu, an dieſer Stelle ſparen zu wollen! 
Er denke: Bauge machen gilt nicht. Das Haus 
möge abwarten, ob die verbündeten Regierungen 
wirklich ſo weit gehen würden, das Geſetz, falls 
es hier in der Faſſung der Kommiſſion definitiv 
beſchloſſen werde, abzulehnen. Sollte das wirklich 
geſchehen, dann freilich würde das Volk in die 
Lage kommen, den Regierungen feine Auffaſſung 
in dieſer Frage, — über welche in der Kom⸗ 
mifjion alle Parteien einig geweſen ſeien — 
deutlich kundzugeben. Das Geſpenſt der Ab⸗ 
lehnung des Geſetzes, welches der Herr Staats⸗ 
ſekretär hier vorgeführt habe, brauche den Reichs⸗ 
tag nicht zu ſchrecken. 

Staatsſekretär v. Bötticher warnt noch⸗ 
mals, in der: Unterſtützung diesmal zu weit zu 
geben, da ſonſt Gefahr beſtehe, daß dae Geſetz 
überhaupt nicht zu Stande komme. Den gegen⸗ 
wärtig von der Negierung vorgeſchligenen Sätzen 
hätte ja Singer ſelben 1888 zugeſtimmt, und jeit 
j ner Zeit hätten ſich doch die Verhältniſſe nicht 
ſo ſehr geändert. Die Regierung wolle eine 
maßvolle Unterſtützung unter dem Vorbehalt, 
ſpäter mit den Sätzen höher zu gehen, wenn ſich 
das Bedürfniß dazu zeige. 

Abg. v. Schalſcha (3Ztr.) begründet feinen 
Antrag unter Hinweis auf die Schwierigkeit der 
Feſtſtellung des „gewöhnlichen Aufenthaltsortes“. 

Ein inzwiſchen eingegangener Antrag O ſa m 
Be I will als neuen 8 7 hinzufilgen: Die Unter: 
ſeilsungsa sprüche auf Grund dieses Geſetzes 
können weder verpfändet, noch an Dritie abge⸗ 
treten werden und unterliegen auch ſonſt keiner 
Art der Zwangsvollſtreckung. 

Abg. Buhl (uatl.) bittet es in Bezug auf 
Beſeitigung des Bedürftigkeits⸗Momeuts bei den 
Kommiſſtons⸗Beſchlüſſen zu belaſſen, ebenſo in 
Vezug auf die Höhe der Unterſtützung. Selbſt 
wenn die daraus erwachſende Belaſtunz für das 
Reich fo groß werde, wie Herr v. Bötticher be- 
baupte, fo würde er auch davor nicht zurück⸗ 


ſchrecken. 

Abg. Orterer (Ztr.) tritt ebeufalls für Feſt⸗ 
halten an den Kommiſſtons⸗Beſchlüſſen ein, ſowohl 
in Bezug auf Gewährung der Unterſtützung 
„auf Verlangen“, wie auch betreffs der Höhe der 
Sätze. Die Sätze der Regierungsvorlage ſeien 
als eine ernſthafte Unterſtützung nicht anzuſehen. 
Ob die Regierung ſo einſtimmig gefaßte Be⸗ 
ſchlüſſe des Hauſes ablehnen werde, könne man 
ruhig abwarten. Lehne die Regierung thatſäch⸗ 
lich ab, ſo würde dieſelbe eine ſchwere Verant⸗ 
wortung auf ſich laden. 

Abg. Gamp (Reichsp.) erklärt, um einen 
einſtimmigen Beſchluß des Hauſes handle es ſich, 
wie er zu feinem Bedauern dem Vorredner be 
merken müſſe, hier nicht. Ein Theil ſeiner 
Freunde hegten Bedenken gegen die Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſe und würden für die Regierungs⸗ 
vorlage ſtimmen. { 55 

Abg. Hinze (dfr.), für die Beſchlüſſe der 
Kommiſſien, acceptirt namens feiner Partei den 
Antrag Hahn als eine Verbeſſerung. Wenn der 
Staatsſekretär von Bötticher kein „übermäßiges 
Auſchwellen“ der Belaſtung des Reiches wolle, 
fo ſeien feine Parteigenoſſen damit durchaus ein⸗ 
verſtanden. Aber ſeine Freunde ſehen auch 
keinerlei übermäßiges Anſchwellen des Etats in 
der Mehrausgabe von nur 1—2 Millionen, 
welche dieſes Geſetz in der Faſſung der Kom⸗ 
mifjien erfordere. Gegenüber den Hunderten ven 
Millionen im Militäretat ſeien dieſe 1—2 Mil: 
lionen eine ganz gerinae Summe. Indeſſen 


Stettiner Zeitung. 
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ließen ſeine Freunde auch mit ſich reden, ſie wür⸗ 
den ſehr gern bereit ſein, bei der dritten Leſung 
im Militäretat an irgend einer Stelle deſſelben, 
um nur ja ein „übermäßiges Anſchwellen“ des 
Etats zu verhindern, noch einige Millionen zu 
ſtreichen. 5 

Abg. von Meyer ⸗Arnswalde (konf.) iſt 
gleich Gamp für die Regierungsvorlage. Bleibe 
das „auf Verlangen“ ſtehen, ſo würden viele 
Anſprüche geltend gemacht werden von Leuten, 
die es nicht nöthig hätten. Und ſeien die Sätze 
zu niedrig, ſo würden dieſelben ja von wohl⸗ 
wollenden Behörden erhöht werden können. 

Abg. Oſaun (ul.) bemängelt überhaupt 
die Wahl des Ausdrucks „Unterſtützung“, empfiehlt 
aber im Uebrigen die Kommiſſionsvorſchläge mit 
ſeinem als $ 7 beantragten Zuſatze. a 

Die Debatte über 8 1 wird jetzt ge⸗ 
ſchloſſen und der Paragraph in der Faſſung 
der Kommiſſion gegen nur vereinzelte Stimmen 
auf der Rechten, mit dem Amendement Hahn 
angenommen. Ohne weitere Debatte wird der 
Reſt des Geſetzes in der Faſſung der Kommiſſion 
mit dem Oſann'ſchen Zuſatze angenommen. 

Weiter ſteht auf der Tagesordnung der von 
den Abgg. Möller und Gen. (ul.) beantragte Ge 
jegentwurf, den § 87 des Unfallgeſetzes dahin zu 
erweiteren, daß der Bundesrath befugt iſt, die Zahl 
der Stellve treter der nichtſtändigen Mitglieder 
des Reichsgerſicherungs⸗Amtes aus dem Stande 
ee und Arbeitnehmer auf je 6 zu 
erhöhen. 

Eine erhebliche Debatte entſteht hier nicht, 
die zweite Leſung folgt demnächſt im Plenum nach. 

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt: 
Wahlprüfungen. In Bezug auf die Wahl des 
Abg. Müllenſiefen beantragt die Kommiſſion ge⸗ 


Könige entlaſſen worden ſei. Der Miniſter 
werde burch feinen Kommiſſar vertreten und ſach⸗ 
liche Gründe, die Anweſenheit des Miniſters zu 
verlangen, ſeien bis jetzt noch nicht geltend ge⸗ 
macht worden. Unter dieſen Umſtänden möchte 
er bitten, die Berathung fortzuſetzen. 

Abg. Korſch erklärt, daß er die Abſicht 
habe, zu der Novelle einen Zuſatzparagraph zu 
beantragen, nach welchem das Inkrafttreten des 
Geſetzes durch königliche Verordnung beſtimmt 
werden ſoll. 

Geh. Rath Hegel: Er könne die Erklärung 
abgeben, daß die Annahme des Antrages Korſch 
der Staatsregierung erwünſcht ſein würde und 
daß derſelbe auch in den Wünſchen des Kirchen⸗ 
regiments liege. 

Abg. Richter: Auf welchem unſichtbaren 
Wege habe denn der Herr Kommiſſar die Er⸗ 
mächtigung zu dieſer Erklärung erhalten? 

Miniſter Miquel: Wenn ein Regierungs⸗ 
kommiſſar hier im Hauſe eine Erklärung abgebe, 
ſo brauche er auf die Frage, wer ihn zu dieſer 
Erklärung ermächtigt habe, eine Antwort nicht 
zu geben. (Sehr richtig!) 

Abg. Richter: Es ſei doch notoriſch, daß 
Niemand in dieſem Augenblicke berechtigt ſei, 
dem Kommiſſar die Vollmacht einer ſolchen Er⸗ 
klärung zu geben. 

Nach kurzer weiterer Debatte wird ein An⸗ 
trag, die Anweſenheit des Miniſters zu verlangen, 
abgelehnt, dagegen Antrag Richter auf Ver⸗ 
tagung der zweiten Berathung der Vorlage gegen 
die Stimmen des Zentrums und der Konſer⸗ 
vativen angenommen. 

Es folgt alsdann die Berathung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs, betr. die Aufhebung der durch die 


wiſſe Beweiserhebungen, betr. die Wahl des Abg. Verordnung vom 2. März 1868 verhängten 
Er ebenfalls Beese hebung zugleich aber Wee des Vermögens Königs Georgs. 


Gültigkeit der Wahl. 
Das Haus beſchließt demgemäß ohne Debatte. 
Darauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Dienftag 12 Uhr. 
Tagesordnung: Wahlpräjungen und Pe⸗ 
titionen. 
Schluß 5 Uhr. 


E. L. Berlin, 21. März. 


Preußiſcher Landtag, 
Abgeordueten⸗Haus. 
38. Sitzung vom 21. März. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. € 


Eingegangen iſt eine Novelle zum Ben | 


eſetz. 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 
die Novelle zum Geſetz betreffend das Ruhegehalt 
der emeritirten Geiſtlichen und die Fürſorge für 
die Relikten der Geiſtlichen der evangeliſchen 
Landeskirche. 

Zur General⸗Diskuſſion Spricht 

Abg. Dr. Bruel (Ztr.) den Wunſch aus, 
taß ein gleiches Geſetz baldmöglichſt für die 
neuen Landestheile, namentlich für die Provinz 
Hannover, vorgelegt werden möge. 

Geh. Rath Hegel bemerkt, daß zu dieſem 
Zwecke bereits Ermittelungen angeſtellt ſeien, 
aber die eutgegenſtehenden Schwierigkeiten noch 
nicht hätten überwunden werden können. Die 
Staatsregierung werde den Wünſchen des Vor⸗ 
reduers jo bald als möglich Rechnung tragen. 

„Abg. Korſch (konſ.) bittet ſofort in die 
zweite Berathung der Vorlage einzutreten, damit 
das Geſetz noch zum 1. April zur Verabſchiedung 


ange. 7 5 

Abg. Richter (freiſ.): Wer vertritt denn 
eigentlich verantwortlich die Staatsregierung? 
Wir dürfen doch nicht hier ſo thun, als wüßten 
wir nicht, was außerhalb vorgeht. Es iſt doch 
notoriſch, daß der verantwortliche Miniſter für 
dieſes Reſſork ſeine Entlaſſung eingereicht hat, es 
iſt ebenſo notoriſch, daß der Monarch ſeine Ent⸗ 
ſcheidung noch nicht getroffen hat. Es iſt alſo 
ein Interregnum vorhanden. Allerdings hat der 
Kommiſſar eine Erklärung namens ſeiges Chefs 
abgegeben, dieſer Auftrag hört aber in dem 
Augenblicke auf, wo derſelbe nicht mehr Miniſter 
iſt. Parlamentariſch und koaſtitutionell iſt es, 


= 
— 
— 


in die zweite Berathung dieſes Geſetzes einzu⸗ 
treten, iſt das Haus nicht berechtigt, 

Abg. v. Eynern (ul.) erklärt, daß er 
einem Autrage auf Abſetzung der zweiten De 
rathung von der heutigen Tagesordnung 
dem Gebrauche des Hauſes gemäß zuſtimmen 
würde. 

Abg. Richter: Den Antrag, die Gegen⸗ 
wart des Miniſters zu dieſer Berathung zu ver⸗ 
langen, könne er eigentlich nicht ftellen, weil der 
Herr Kultusminiſter ſich entſchuldigt habe. Es 
würde dies faſt als eine Ironie erſcheinen, wenn 
er einen ſelchen Antrag ſtellen wollte. Er ſtelle 
aber den Antrag, die zweite Berathung dieſer 
Vorlage bis nach Erledigung der Kriſis zu ver⸗ 
tagen. - 

Abg. Graf Limburg⸗Stir 


die Vorlage zu verhandeln. Die 


Miniſters unbedingt erforderlich ſei. 
Abg. Richter: Er ſei nicht dieſer Mei⸗ 


auch keine ſolche, bei welcher die ler wesenheit des 


nung. Es wiederhole ſich hier der Vorgang in politiſchen Freunde begrüßen die 
der Volksſchulkommiſſton. Unter allen Umſtänden großer Freude, werden derſelben 
aber müſſe die zweite Berathung vertagt werden, hoffen auf deren baldige Aus 


bg. Richter (frſ.): Mit der Aufhebung 
des Welfenfonds ſei er einverſtanden, denn auf 


Königs ſo lange im Amt bleibe, bis er vom 


Dienfing, 22. März 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 

wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


Kaiſer gerichtet. Eine Kommiſſionsberathung | 
wichtig zur Klarlegung des Rechtsverhältniſſes 
bezüglich des Vermögens und zwar über den nach 
der Aufbebung der Beſchlagnahme eintretenden 
Rechtszuſtand. Die Sucht nach ſenſationellen 
Enthüllungen iſt für uns in keiner Weiſe ein 
Grund für die Kommiſſionsberathung. Die 
weitere Entwickelung der Angelegenheit müſſe 
jedenfalls der Beſchlußnahme des Landtages 
unterſtehen. 

Miniſter Dr. Miquel will ſich gegen die 
Kommiſſionsberathung nicht weiter ſträuben, wenn 
das Haus auf dieſelbe Werth legt. 

Abg. v. Tzſchoppe⸗Oldenſtadt (ffreik.) 
ſpricht für kommiſſariſche Berathung, um einige 
von ihm näher erörterte formell rechtliche Be⸗ 
denken klar zu ſtellen. Der Tendenz der Vorlage 
ſtehe er und er Freunde mit größtem Wohle 
wollen gegenüber. 

Abg. Dr. Sattler (matl.) erblickt in der 
Vorlage einen erfreulichen Beweis des Vertrauens 
gegenüber der Prodinz Hannover, den dieſe voll 
verdiene. 

Abg. Dr. Brüel (Hoſp. d. Zentr.) will 
ſich angeſichts der erfreulichen Verſtändigung nicht 
weiter an der Debatte betheiligen, nur möchte er 
dagegen ſich verwahren, daß aus ſeinem Schwei⸗ 
gen ſein Einverſtändniß mit verſchiedenen hier 
5 gewordenen politiſchen Auffaſſungen gefolgert 
werde. 

Die Vorlage geht an eine beſondere Ller⸗ 
Kommiſſion. 

Es folgt die erſte Leſung der Vorlage, betr. 
die Sterbe⸗ und Gnadenzeit bei Pfarrſtellen ꝛc. 

Der Abg. Richter beantragt aus den bei 
dem erſten Gegenſtande der Tagesordnung er⸗ 
örterten Gründen die Vertagung des Gegenſtan⸗ 
des. — Der Antrag wird abgelehnt und die Vor⸗ 
lage ohne weſentliche Debatte in erſter und in 
zweiter Leſung unverändert angenommen. 

Die Kaſſenrechnungen der Oberrechnungs⸗ 


Grund des mit dem Könige Georg abgeſchloſſenen kammer pro 1890—91 werden der Rechnungs⸗ 
Vertrages ſei der Welfenfamilie ein vermögens⸗ kommiſſion überwieſen 


rechtlicher Auſpruch erwachſen. Allein die Vor⸗ 
lage entbalte keine Gründe, weshalb hier dem 
Könige eine ſolche Vollmacht, wie in dem Ent⸗ 
wurfe beantragt werde, ertheilt werden ſolle. 
Er fe auch der Anſicht, daß die Auseinander⸗ 
ſetzung in dieſer Frage nicht jo einfach jet, weil 
die gegenſeitigen Anſprüche im Augenblicke der 
Beſchlaguahme nicht feſtgeſtellt waren. Dazu 
komme noch die Frage über die Auseinander⸗ 
ſetzung hinſichtlich der Revenuen des Welfenfonds. 
Nach dem Vertrage ſollen dte Erſparniſſe aus 
den Revenuen dem Fonds ſelbſt zufallen. 
Haus habe doch ein Intereſſe zu erfahren, 

ſolche Revenuen⸗Erſparniſſe vorhanden ſeien 


Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Denkſchrift betr. den Dort⸗ 
mund⸗Ems⸗Kanal. N 

Schluß 1¾ Uhr. s 


7 ² ee Rene N ee nn 
Deutſchland. 


Berlin, 21. März. Die „Neue reu 
ßiſche Zeitung“ ſchreibt, die Minſtertriſe hat 


Das ihren vorläufigen Abſchluß gefunden. Graf Ca⸗ 


privi, welcher zum Kaiſer nach Hubertusſtock be⸗ 
foblen war, iſt geſtern Abend von dort zurückge⸗ 


ob 
und ob auf dieſen Reveuen noch Verbindlich- kehrt und hat die Löſung mitgebracht: Graf 


keiten laſten, obwohl die Regierung geſetzlich 


Caprivi bleibt als Reichekanzler vorläufig im 


nicht berechtigt geweſen ſei, ſolche Verbindlich⸗ Amte, legt aber das Präſidium des preußiſchen 


keiten einzugehen. Er habe z. B. etwas er⸗ 
fahren, was er kaum für glaublich halte, daß 
nämlich zu den Koſtgängern des Reptilienfonds 
auch der Kardinal Melchert in Rom gehört haben 
ſolle. Er beantrage deshalb eine kommiſſariſche 
Vorberathung der Vorlage, namentlich auch 


ur 


Staatsminiſteriums nieder; das Abſchiedsgeſuch 
des Grafen Zedlitz iſt genehmigt; ein Miniſter⸗ 
Präſident iſt noch nicht ernannt, man nennt noch 
verſchiedene Namen, unter Anderen die Fürſten 
Radolin und Stolberg. 

Ein leitender Artikel der „Poſt“ führt aus. 


Prüfung der Frage, ob es gerathen erſcheine, „Wenn auch das Scheitern des Schulgeſetzes, aß⸗ 
die Rechte des Hauſes durch Ertheilung einer geſehen vom Zentrum und der 3 — 


ſolchen Vollmacht zu beſchränken. 
„Finanzminiſter Dr. Miquel: 

wiſſe, 

liege, 


Partei, ungetheilte Befriedigung hervorgerufen 


uuzn Das Haus hat, ſo muß der Verlauf der ganzen Angelegenheit 
daß dieſer Geſetzentwurf, wie er hier vor⸗ doch befremden und ee 
gewiſſermaßen aus der Kourtoiſie des Kai⸗ hinterlaſſen. 


eine dauernde Verſtimmung 
Trotzdem der Träger der Krone 


ſers hervorgegangen ſei und daß der Kaiſer dabei weder die Einbringung der Vorlage wünſchte, 
von dem Wunſche beſeelt war, der Provinz Han⸗ noch deren Forcirung gegen die Mittelparteien 


nover das allerhöchſte Vertrauen auszudrücken. für zweckmäßig erachtet, traten der Reſſortminiſter 


Audererſeits war aber auch ein Bedürfniß zum wie auch der Miniſterpräſident auf das entſchie⸗ 


Fortbeſtehen der Beſchlagnahme nicht mehr vor⸗ deuſte hierfür ein. — Unbegreiflich ſei das Ver⸗ 


banden mit Rückſicht auf das bekannte loyale halten der konſervativen Partei; dauernd bleibe 


Schreiben des Herzogs von Cumberland. Das 
Staatsminiſterium habe deshalb nicht gezögert, 
dieſen Geſetzentwurf vorzulegen in der beſtimm⸗ 
ten Abſicht, jo bald die entzegenſtehenden ge⸗ 
ſchäftlichen Schwierigkeiten beſeitigt ſeien, mit 
der Aufhebung der Beſchlagnahme vorzugehen. 
Die Beſchlagnahme könne bekanntlich nur durch 
Geſetz aufgehoben werden und die Vorlage ſei 
nothwendig geweſen, um dadurch die freie Bahn 
zu dieſer Aufhebung zu ſchaffen. Wenn nun ge⸗ 
fragt werde, warum der Geſetzentwurf nicht ein⸗ 
fach dahin gelautet habe: „Die Beſchlagnahme 


die Verhandlung über dieſes Geſetz zu vertagen, wird aufgehoben,“ ſo iſt darauf zu antworten: 


in dem Augenblick, wo dies geſchieht, tritt der 
mit dem König Georg obgeſchloſſene Vertrag 
unmittelbar wieder in Kraft. Es werde aber 
nicht beſtritten werden können, daß manche Be⸗ 
ſtimmungen des Vertrages der Modifikation be⸗ 
dürfen, um ein Einvernehmen zwiſchen der Krone 

reußen und dem Herzog von Cumberland voll⸗ 
tänbig klar zu ſtellen, denn es iſt nicht er⸗ 
wünſcht, daß nach der Aufhebung der Beſchlag⸗ 
nahme hinterher über einzelne Punkte Schwierig⸗ 


würde über einzelne, hier aufgeworfene 
eine genaue Auskunft gar nicht zu Tage fördern, 
die Hoffnung, über beſtimmte Fragen Auskunft 
zu erhalten, werde nicht erfüllt werden (Heiter⸗ 
keit), denn die Staatsregierung ſei nicht ver⸗ 


irum (kouſ.): pflichtet, über die Verwendung der Meveniien 
Die Begründung des Antrages Richter erſcheine Auskunft zu ertheilen. Wenn er alſo die Fra⸗ 
ihm nicht zutreffend. Der Kultusminiſter habe gen Richters nicht beantworte, jo liege darin 
ſeine Eutlaſſung noch nicht erhalten, er ſei alſo nicht etwa 
noch derjenige, der die Vorlage zu vertreten habe (Heiterkeit), das Schweigen bedeute in dieſem 
und wenn der Miniſter einen Kommiſſar hierher⸗ Falle nichts! (Heiterkeit.) Er könne daher nur 
geſendet habe, fo ſei das Haus berechtigt, über empfehlen, damit keine Verzögerung in der 
Vorlage ſei Angelegenheit eintrete, von der kommiſſariſchen 


eine Zuſtimmung zu denſelben 


Berathung abzuſehen und dem Geſetzentwurfe 
ohne dieſelbe die Zuſtimmung zu ertheilen. 
Abg. Frhr. v. Heereman (3Ztr.): Seine 


ne und 
ührung. Kom⸗ 


zumal der Abg. Korſch einen Autrag angekündigt miſſariſche Berathung ſei entbehrlich. 


habe, den weder das Haus, noch die Regierung 
kenne und worüber letztere alſo keine Erklärung 
abgeben könne. x 

Abg. v. Kardorff (freik.) erklärt, daß 
ſeine Partei einem Antrage auf Ausſetzung der 
zweiten Berathung zuſtimmen werde. 

Abg. v. Heereman (Zir.) erklärt ſich 
gegen die Vertagung, weil das Haus offiziell 
von der ganzen Sache nichts wiſſe. Der Kom⸗ 
miſſar des Miniſters ſei anweſend und könne mit 
ihm verhandelt werden. 

Finanzminiſter Dr. Miquel: Es liege 
ihm fern, in die Frage der geſchäftlichen Behand⸗ 
lung der Sache eingreifen zu wollen, er möchte 
aber namens der Staatsregierung erklären, daß 


Abg. Dr. Krauſe (natl.) ſtimmt der Bor: 


g zu, als einer Maßnahme, welche weitere 


Kreiſe mit dem Zuftande der Dinge in Deutſch⸗ 
ſand ausſöhnen. Die Frage der Kapital⸗Ausant⸗ 
wortung werde durch die Vorlage nicht alterirt. 
Dieſe Rechtsfrage wünſcht Redner in einer Kom⸗ 
miſſion näher erörtert zu ſehen. 

Miniſter Dr. Miquel hält eine Kom⸗ 
miſſionsberathung für überflüſſig, man werde 
nach der Kommiſſionsberathung ſo klug ſein, wie 
vorher, die Rechtsfrage ſei ja unzweifelhaft. 


land ein Anerkenntniß des beſtehenden ſtaatlichen 
Zuſtandes in Deutſchlaud. Als der Herzog den 


eine Verzögerung der Berathung dieſes Geſetzes Tod feines Vaters anzeigte, richtete er das 
derſelben höchſt unerwünſcht ſei. Es werde nicht Schreiben nur an den König von Preußen; das 


beitritten werden können, daß der Miniſter des! letzte Schreiben hat er aber an den deutſchen] Ordens zum „Stern von Rumänien“ 


Vorlage mit zu erwarten ſteht. 


im Lande der Eindruck, daß dieſelbe gewillt ſchien, 
mit Zeutrum und Polen ein Schulgeſetz zu 
Stande zu bringen, das wichtige ſtaatliche Nechte 


geopfert hätte. Dauernd bleibe ferner die Ein: 


buße an Anſehen, welche das Staatsminiſterium 
durch den offenbaren Mangel an politiſchem Ur⸗ 
theil und an Vorausſicht erlitten hat. Zu be⸗ 


dauern ſei nur, daß ſich ein hochbegabter M⸗ 


niſter, wie es Graf Zedlitz iſt, vorzeitig hierdur 
unmöglich gemacht bal be} 5 
*Die Kriſis iſt, ſoweit bisher erſichtli 
auf das Kultusminiſterium beſchränkt. Selb 
bier dürften die Verhandlungen, wenn auch ohne 
Ausſicht auf poſitiven Erfolg, noch ſchwanken. 
Was über die Perſon des Nachfolgers an Ge⸗ 
rüchten kurſirt, iſt daher mindeſtens verfrüht und 
beruht auf Kombination, nicht auf thatſächlicher 
Unterlage. Die Entſchließung dürfte vielmehr 
erſt in einigen Tagen zu gewärtigen ſein. Wa 
die Einwirkung des Verzichts auf das 


langt, jo kommt dabei in Betracht, daß bi 
Seſſion mit Rückſicht auf die 3 


ſie beſtimmten 


Möglichkeit ausgenutzt werden 


den dem Landtage gegenwärtig vorliegenden 
zum Theil noch unerledigten Eutwürfen 
ſind deren noch ungeſähr ſechs rückſtän⸗ 
dig. Man nimmt daher in Regierungs⸗ 


kreiſen als beſtimmt an, daß das Abgeordneten⸗ 


haus nach etwa dreiwöchiger Oſterpauſe noch 
etwa 6 Wochen zur Erledigung feiner Aufgaben 


brauchen wird und daß demzufolge der Landtag a 


gegen Pfingſten wird geſchloſſen werden können. 


Bei Schluß der Redaktion geht uns die Mit- 


theilung zu, daß die Bekanntgabe der königlichen 
Entſcheidungen über die ſchwebenden geſetzgeberi⸗ 
ſchen ſowohl wie perſönlichen Fragen für morgen 


Köln, 21. März. (W. T. B.) Die „Köl⸗ 
niſche Zeitung“ theilt den ihr zugegangenen Be⸗ 


Dolls 
ſchulgeſetz auf die Dauer der Landtagsſeſſion am 


. 2 del v i 
keiten entſtehen. Eine kommiſſariſche Berathung ſtarke Belaſtung der nächſten Sachen ee Be: 


Fragen geberiſchen Aufgaben zur Erledigung des f 
geſetzgeberiſchen Penſums nach 
muß. Außer 


5 
Fr 
2 
i 
4 
2 


e 


22 


n 


* 


a br 
—— 


ſchluß des Landgerichts mit, wonach die von der 
Staatsanwaltſchaft gegen ſie erhobene Anklage N 


wegen Majeſtätsbeleidigung abgelehnt wird. 
Koblenz. 21. März. 


fauterie⸗Regiment den Kaufmaun Weimann im 
Streite. Weimann war ſofort tobt.) 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 21. März. Baron Hirſch beauf⸗ 


tragte ſeinen Vertreter mit dem Verkaufe ſeiner er 
Abg. Graf Limburg⸗Stirum (kenſ) in Defterreih und Ungarn liegenden großen 5 
findet in dem Schreiben des Herzogs von Cumber⸗ Güter. Der Grund hierfür iſt, daß 


in den biefigen Jockeyklub aufgenommen wurde. 
Felt, 21. März. (W. T. B.) Der 

von Rumänien hat dem ungariſchen Mi 

präſiden en Grafen Szapary das fi 


In der verfloffenen 
Nacht erſtach Lieutenant Saliſch vom 28. In- 


Disch n 


Schweiz. Perſaute mit den dazwiſchen liegenden bis zu 
(W. T. B) Die ſrei⸗ 200 Meter anſteigenden Bodenerhebungen und 
ügtieder der Bundesder⸗ vielen Seen muß als beſonders gefährdet bezeich⸗ 


Ludwig, der Erbprinz, und fein jüngerer Bruder, ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per 
Wilhelm, nach Göttingen, um einige Kollegia zu] März 13,85, per Mai 14,00, per Auguſt 
5 ) 8 | hören. — Die jungen Herren waren änßerit!14,45, per Oktober 12,92"/,. Seit. 

net werden, nicht minder die Gegend zwiſchen fleißig, verſäumten keine Vorleſung, gingen nebenbei 


Berlin, den 21. März 1892. 


a — 7 — — 
Deuiſche Fonds, Pfaud- uud Meutenbricte. 
Deuiſche N.-Anl. 4% 106 7 0 SS- Fin.-Uidt 2% 220 
3% 9.00 58 Weſtſaliſc. de. 4% ʃt 2 205 
f 8. 70 — 


Bern, 21. 
igen berniſchen 


5 1. net Paris, 21. März. Getreidemarkt. r ar Nat. 4d 1689, 58 
462 eg 2 n en er Nörenberg, Dramburg, Falkenberg, Tempelburg auch viel in Geſellſchaft, wo fie ſich äußerſt liebens⸗ (Anfangs + Bericht.) Me bl matt, per März . 88 7% e Weſtor. virterf@. T % 55 10 U 
10 Er re auszu u, stere ge und Neuſtetlin mit vielfach undurchlaſfendem, würdig, ja geradezu beſcheiden benahmen. Gegen 53,00, per April 53,50, per Mai⸗Auguſt 54,80, den e 4% MLIOW Feet mal. ae —— 
preugt ist. ſtrengem, von Torf⸗ und Moorgründen durch- uns Schweizer waren die Prinzen, wie überhaupt per September » Dezember 55,40. — Spiri⸗ er stesteſchad. 1,6100 % % Aab u. edc. 420 109.00 


Berl. Stadt⸗Obl. 3% 26,798 Lauenburg. Atbr. 4% 


1 Belgien. ſetztem Boden und dem Druckwaſſer der vielen eine Anzahl hoher Herrſchaften, welche ſich inftus ruhig, per März 47,00, per April 46,50, de. . 823 
Bi 2 21 5 Der b hochliegenden Seen. Der Kreis Belgard iſt vor⸗ Göttingen ſtudirenshalber aufhielten, beſonders per Mai⸗Auguſt 44,78, per September⸗Dezember > vo. nene % »0806 Fee: de. 100 14250 5 
Brüſſel, 21. März. Der Grubenbrand zugsweiſe im Süden gefährdet, da, wo er mit zuvorkommend; wir waren eben sans consequence. 40,75. — Wetter: Schön. 1 Bellie 4788 246 2970 8 Nieten, de. 17 1435 8 
in Yinderiues nimmt an Umfang zu. 3 gg 3 lezen 10 war * in Göberen Semeſtern, weder Mit-| Paris, 21. Mirz. Getreidemarkt. % m 2. 110 80 % Sie de. 42 10 W8 

eide beſonders auf dem genannten Strich. e glied noch Konkneipant irgend welcher Verbin⸗(Schlußbericht.) Rü 5 ö [ weichd., per März 52,25, do. r 

Nuß land r drei haben in den acht Jahren jährlich Schaden dung, batte aber aus Klugheitsrückſichten bei a 52,50, per Mal Augüſt 53 75 per aud u. Nenmärt 1 Hr Saher geen ee 

Nah . a aufgummeifen und zwar Belgerb ca. 403,900 Mark, einem Korps beu Zechtboden belegt. — (Cs ÄR| September + Dezember 50,75. — Mehl ruh, , e ee ug —— 

/ 8 5 Drambur ark und Neuſtettin 852,000 immer prakti iel in Geſellſ r ärz 52 er il 52 ü „ bandſch. 4.-Pivbr. 4% ——— ' : 
ländiſchen Gaben für die Bevölferung der vom Mark (Geſammiſchüden bee dat a von 1883 prakliſch, wenn man viel in Geſellſchaft per März 53,00, per April 53,40, per Mai- tm 27% 90,199 een 188 , 8375 6 


Auguſt 54,50, per September-Dezember 55,40. Teo Hamburg. öiente % 97 00 ® 
Spiritus ruhig, per März 47,25, 94.605 re. amert 


do. 3% 
Enpreuß. Uſfdbr 8½% * $ 
Staatd-Anleipedt],°, 26.00 C 


laſſen, wenn diejelben an die Propiazialbehörden 1884 Schäden unter 20,000 Mark nicht ver⸗ die Prinzen von Heſſen häuft 0 April 4655 1•2 7 den | Yommerfge be. 2 776 93.905 
=: 3 a icht . 0 £ 5 fig und wurde öfter per April 46,50, per Mai⸗Auzuſt 44,75, per . „ 4% —.— pr. Braune Anl. 36163. 

oder lokalen Hülfskomitees adreſſirt ſind. zeichnet). Am 11. Juni 1889 ſehen wir in der von ihnen eingeladen, einen Gang mit dem Einen] September⸗Dezember 40,75. g u Sofenfae 50 42 101,50 & Seren neee 14920 8 

Montenegro. Gegend, wo die Kreise Belgard, Dramburg und Neu- oder Andern zu ſchlagen. — Eines Tages ftand Glasgosw, 21. März, Verm. 11 Uhr. Roh ⸗ Side de. 4% e 8 Pier Hel. 

Cetti = W. T. B.) An Stell ſtettin zuſammenſtoßen, abermals ſchwere Hagelfälle ich dem Erbprinzen gegenüber. Ich markirte als ſeiſen. Mixed numbres warrauts 41 Sh. Si- Oeig. Vids. 4% 105 26 [Leeſe .. 20 

ettinje, 21. März. (W. T B.) Au Stelle verzeichnet, ebenfo in dem immer gefährdeten Finte eine Tiefquart und ſchiug a tempo Terz — d nom. Freude fonds 

des Generalgouverneurs von Koſſowo iſt der füxöſtlichen Theile von Neuſtettin auf dem Striche nach Der Prinz, welcher die Tieſquart füt — ? rer ee e e ECC 

Militärkommandant des Vilajets an der montene⸗ Tempelburg⸗Neuſtettin. Immer ſchwer bedroht Ernſt genommen, als er die Terz kommen ſah, Viehmarkt. Vin reste 9500048} de, de ante . 268067 
griniſch⸗türtiſchen Grenze eingetroffen, um bei iſt auch Greifenhagen, mag. nun der Wind aus fuhr mit dem Arm in die Höhe und ſtülpte ſich Berlin, 21. März. (Städtiſcher aulit n de 0s 20. 645. 148% —— 
der Beruhigung der Grenzbevölkerung mitzu⸗ Weſt, Nordweſt oder Südweſt kommen. Die durch die heftige Bewegung die Miske vom Kopf, Zentral »BiehHof.) (Amtlicher Bericht ee re „„ BER EL 

wirken. Kreise Greifenhagen⸗Pyritz und Königsberg N.⸗M. ſo das mein Hieb den faft unbedeckten Kopf traf der Direktion.] Seit Freitag waren nach aber nee 8 32065 . Gebert 6% 1076 
Griechenland. auf der rechten Odernferſeite, ſowie Angermünde und die Kopfhaut bös zerriß. Wir führten den und nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: wo. 2.200. 87 875 8% eee, e 
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find, I nicht —— Niederunzen oder Vermiſchte Nachrichten fremder loko 24,75, per März 21,30, per Mat östlichen Winden und ziemlich hoher Tages⸗ benden 8 Fig n 7 2000 5 
Bodenerhebungen Ausnahmen bedingen, wird 8 7 21,30. 1 afer hieſiger (ofo 15,00 fremder temperatur, ved e es 44 37 81,00 6 
ſchon in den älteſten meter rologiſchen Hand⸗ — Zu den vielen Charakterzeichnungen —— Nüböl loto 57,50, per Mai 53,50, Waſſerſtand vo Sete s % „ 4 4 % 1750 
i 8 : 9 8 Wien Deft 8702 173,50 
büchern ausdrücklich bemerkt, aber man ſieht: welche aus Anlaß des Hinſcheidens des Groß⸗ per Oktober 53,50. — Wetter: Schön. Eibe bei Dresden, 20. Mi Je ei ra: : 5,3% 922 5 
abſelut ſicher iſt keine Gegend, da die zur Entwicke⸗ herzogs von Heſſen in deutſchen Blättern ver⸗ amburg, 21. März, Vormittags 3 Uhr. 2 Elb 5 1 . N, => „002 10 läge 40 % „„ 5% Re 
lung waſſerdampfreicher Luftwirsel nöthigen öffentlicht worden find, bringen jetzt auch die Kaffee. (Anfangsdbericht.) Goos. average Meter. N be bei Magdeburg, 20. März Wetersbung 3 Moden un 4° 638 203.00 5 * 
Flächen überall mehr oder weniger ausgedehnt „Basler Nachrichten“ von einem ihrer Landleute Santos per März 68,20, per Mai 67,75, per 1 25 eier. — Unſtrut bei Straußfurt, Daran „ 204 15 6 1 
vorkommen. An demſelben Tage verhagelten die aus deſſen eigenen Erlebniſſen eine kleine Auek⸗ September 65,50, per Dezember 63,00. — 20. ärz, .. 130 Meter. — Oder bei Gold- und Vapier geld. 6 
Kreiſe Belgard, Dramburg und Neuſtettin; letz- dote aus der Jugend des heimgegangenen Fürſten, Ruhig. Breslau, 20. März, Oberpegel = 5,08 Meter urn 
tere außerdem am 13. Mai erbeblich und an die wir unſeren Leſern nicht vorenthalten wollen. Arn 21. März, Vormittags 3 Uhr. Unterpegel + 1,14 Meter.. — Warthe Ducaten per Su DC % Frag 2.20 3 
nigen auderen Tagen weniger. Der Landſtrich Sie lautet: uckermarkt. (Anfangsbericht.) Rüben⸗ bei Poſen, 20. März, + 1,90 Meter. — Netze 0 Franes ber Stad 16156. @ Decke. Bantasten 171 70 
3 N ö ohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Wende» bei Uſch, 20. März, + 1,56 Meter. Dean, e ene eee, 


ischen deu oberen Flußthälern der Rega und 


Im Jahre 1857 kamen die beiden Prinzen, 


— — ͤ —ꝓ—A 


851 ahnoperationen, 


Des Uebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


10) 


Der Unterſuchungsrichter war einmal im 
Zimmer auf und nieder geſchritten und dabei zu⸗ 
fällig an eine Seitenwand des Schrankes heran⸗ 
getreten. Als er auf dieſer ein viereckiges, weißes, 
mit einem blauen Stempel bedrucktes Blättchen 
Papier kleben ſah, ſchaute er wieder ſcharf nach 
dem Mechaniker. „Dieſer Schrank iſt ja ver⸗ 
ſiegelt!“ ſagte er. 

Ein Aechzen glitt über die Lippen des Mecha⸗ 
nikers. „Geſtern erſt hatte ich den Beſuch des 
Gerichtsvollziehers.“ . 

„Derſelbe verſiegelte ihr letztes Mobiliar?“ 

„So iſt es. Er nahm mir den letzten Reſt 
des Geldes, das ich noch beſaß. Nur noch mein 
Handwerkszeug ließ er mir —“ 

Der Mechaniker ſchien noch etwas hinzufügen 
zu wollen, aber offenbar übermannte ihn der 
Schmerz. Er biß die Zähne aufeinander und 
wendete ſich haſtig zur Seite. 

Seine Tochter ſchlang den Arm um ſeinen 
Hals und ſchaute ihm ſeelenvoll ins Auge. „Faſſe 
Muth, Vater, es wird wieder beſſer werden,“ 
flüſterte fie. . 

Der Unterſuchungsrichter hatte ſich abgewendet. 

Er war, wie um mit ſich ſelbſt zu Rathe zu 
gehen, im Zimmer auf und niedergeſchritten. 
Dann hatte er ſich der in'? Nebenzimmer führenden 
Thür genähert. Er warf einen Blick in die kahle 

Stube. Gleichgültig hafteten feine Augen dann 
auf dem niedrigen feſtgefügten Tiſch, deſſen Platte 
mit zahlreichen Werkzeugen, Hämmern, Feilen, 
Ahlen und Grabſticheln bedeckt war. 

„Hier alſo iſt Ihr Arbeitsraum?“ wendete er 


Stettin, den 21. März 1892, 


Stadtverordneten-Sihung 
am Donnerſtag, den 24. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 
Nachtrag zur Tagesordnunng, 
vom 19. d. Mts. 
Oeffentliche Sitzung. 

Vorlage des Magiſtrats, nach welcher die Stadt 
Stettin ſich der Staatsregierung gegenüber verpflichtet, 
bei der durch den Staat erfolgenden Vertiefung des 
Fahrwaſſers von Swinemünde bis Stettin auf 7 Meter, 
die Oder von Grabow bis zur Baumbrücke, den Dun⸗ 
zig von Bleichholm bis zum Oder⸗Dunzig⸗Kanal und 
den Oder⸗Dunzig⸗Kanal gleichfalls auf 7 Meter zu ver⸗ 
tiefen, und nach welcher für das am 10. März cr. ge 
nehmigte Hafenproject — Anſchlag 1 — generell die 
durch Anleihe zu deckende Summe von 10,660,000 % 
bewilligt werden fol. — Genehmigung der Vereinnah⸗ 
mung der mit 1005 % zurückgezahlten Gehaltsquote 
des früheren Stadtſyndikus, und zu der Verausgabung 
von 828 % Stell vertretungskoſten bei Titel I, Kap. 1 
des Etats pro 1891/92, — Genehmigung der Er⸗ 
höhung des Schulgeldes um 24 % jährlich für die 
auswärtigen Schüler und Schülerinnen der ſtädtiſchen 


Mittelſchulen. 
Dr. Scharlau. 


Bekanntmachung. 


f Grabow a. O., den 17. März 1892. 
Der Zinsfuß für Spar⸗Einlagen auf unſerer ſtädti⸗ 
ſchen Sparkaſſe iſt vom 1. April 1892 ab von 3 % 
auf 3½ % erhöht. 2 r 
Das Euratorium 


der Stadt:Spar:Kafle. 


Bekanntmachung. 


+ 
Die diesjäßrige m En Rt DR 
2 * 5 2 
in der Gemeinde Bredow ra 


att; ERS 
am 9. April er.: für die im Jahre 1870 und 1871 
geborenen ilitärpflichtigen, 
am 11. Abril er.: für die im Jahre 1872, 1869 und 
ee geborenen Militärpflich⸗ 
tigen 
und zwar an beiden Tagen 
rgens um 7 Uhr im vorm. Reet: ſchen 
a Lokale zu Grabow a. O., 
zu der ſich alle Militärpflichtigen in der Gemeinde 
Bredow mit ihren Militärpapieren und Taufſcheinen 
einzufinden haben. f 

Die Handwerker [Schuſter, Schneider, Sattler, Ma⸗ 
ſchinenſchloſſer!] haben außerdem noch ihre Papiere, die 
einen Ausweis Aber ihre Beichäftigung als Handwerker 
haben, vorzuzeigen. 

Beſonders wird noch darauf hingewieſen, daß für Mi⸗ 
litärpflichtige der Schifffahrt treibenden Land⸗ und der 
ſeemänniſchen Bevölkerung, auch wenn ſie von der Früh⸗ 
jahrsgeſtellung befreit find, etwaige Reklamationen ſchon 
in den vorbezeichneten Muſterungsterminen anzubringen 


ſind. 
Tauf⸗ und Looſungsſcheine find 


ſogleich bei uns abzuholen. 
Der Ortsvorſtand. 


Brennholzverkauf. 
Dienſtag, den 29. März d. Is, 
Vormittags 10˙%½ Uhr, 


in Neumann'ſchen Gaſthof zu 
Falkenwalde ſollen: 


a. 800 m Kieſ.-Kloben, 

„ 400 m „ Knüppel, 
„ 20 m „ Reiſer, 

„ 200 much -u. Eich.-Kloben, 
„ 200 m „ Knüppel, 
„ 100 m „ Reiſer, 

„ 800 m Stubben 


aus dem Günnitzer Forſtreviere 
unter den bekannten Bedingungen verkauft 


werden. 
Der Förſter. 
G. Christoph- 


Für das Gastwirthsgewerbe., 


Ortskrankenkasse Nr. 9. 


Auf unſeren Antrag vom 19. November 1891 iſt 
durch Beſchluß des Königlichen Bezirks⸗Ausſchuſſes vom 
1. März 1892 die unentgeltliche Behandlung der 
Familienangehörigen der Mitglieder der Ortskranken⸗ 
kaſſe Nr 5 genehmigt worden. Die Ausführung dieſes 
Veſchluſſes tritt mit dem 1. April 1892 in Kraft; die 
bisher im Verkehr befindlichen Statuten werden hiermit 
an 1. April d. J. für ungültig erklärt. Neue 
Statuten find vom 1. April d J. ab bei unſerm 
Foren Rerdanten Reiser, Roſengarten 62/63, abzu⸗ 


ordern. 
Der Vorſtand. 
Opitz, Albrecht 
— __Borfigender. Schriftführer. 


Einſetzen künſtlicher Zaͤhne, 


Slomöizen, ſchmerzloſes Zabnzieh en, ſowie ſämmtliche 
Billige 


L. Kalinke, Schulgenfir. 20, 1 Cr. 


det in folgender Weiſe 


der Kommiſſar vollends in das Arbeitszimmer 
trat und ſich dem in dieſem aufgeſtellten Arbeits⸗ 
tiſche näberte. 

Der Mechaniker nickte mit dem Kopfe. „Ich 
mußte mich in meiner beſcheidenen Wohnung fo 
gut oder ſchlecht einrichten, wie es eben ging,“ 
verſetzte er, ebeufalls an die Thür des Neben⸗ 
raumes herantretend. 

In demſelben Augenblicke ſtieß der Kommiſſar 
einen kurzen Ausruf der äußerſten Ueberraſchung 
aus. „Bitte, Herr Uuterſuchungsrichter, treten 
Sie näher!“ rief er dann in haſtigem Tone, der 
ſellſam von ſeiner ſonſtigen kalten und uner⸗ 
ſchütterten Gelaſſenheit abſtach. 

„Nun?“ fragte Alberti, unwilllürlich näher 


tretend. 

Auch der Mechaniker ſchaute überraſcht auf 
Fuß folgte dem Unterſuchungsrichter auf dem 
Fuße. 

Alberti trat neben den Kommiſſar, welcher vor 
dem Arbeitstiſche, deſſen Rückſeite direkt gegen 
das Fenſter gelehnt war, ſtand. Ueberraſcht ent⸗ 
rang ſich auch ſeinen Lippen ein kurzer Ausruf, 
als er in den Händen des Kommiſſars ver⸗ 
ſchiedene Banknoten anſcheinend höheren Werthes 
wahrnahm. 

„Was haben Sie da?“ fragte er. 

„Bitte, ſehen Sie,“ entgegnete der Kommiſſar. 
„Vier Eintauſendmarkſcheine!“ 

Ein heiſerer Aufſchrei wurde laut; aber die 
beiden Herren beachteten ihn nicht. Blitzſchnell 
hatte der Kommiſſar ſein Notizbuch hervorgezogen 
und einen Blick in daſſelbe gethan. 

„Ueberzeugen Sie ſich ſelbſt,“ verſetzte er dann 
in gedämpftem Tone, auf die Nummern der 
einzelnen Banknoten weiſend, „der letzte Zweifel 
iſt hinfällig geworden. Die Nummern 098,463 
bis ⸗72 ſind geraubt worden und hier in meinen 


Corſets, 


per Stück von 1 Mark an. 


per Stück 6,25. 


Verein für Maſfenperbreitung 
guter Schriften. 


Zweigoerein Stettin. 
Zur ordentlichen diesjährigen a 
aupt⸗Verſammlung 


auf Dienſtag, den 29. März 1892, Abends 7 Uhr, im 


rothen Saale des Concert⸗ und Vereinshauſes bierſelbſt, 
Auguſtaſtraße 48, 1 Treppe, werden die geehrten Mit⸗ 
glieder des Zweigvereins Stettin, gemäß § 12 der 
Satzungen, hierdurch ergebenſt eingeladen. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Berichterſtaltung des Vorſtandes. 
2. Entlaſtung des Vorſtandes. 
3. Neuwahl des Vorſtandes. 
4. Beſchlußfaſſung über an die Hauptverſammlung 
des Geſammtvereins zu ſtellende Anträge. 
5. Beſchlußfaſſung über Beſchickung der Hauptver⸗ 
ſammlung des Geſammtvereins. 
Der Vorſitzende. 
Dr. Deibrück, Rechtsanwalt. 


Litherunterricht erib. Anf. und Vorgeſchr. 


Rob. Mader, 


Artillerieſtr. 4, 3 T. 
Zahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 

von Helene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraſſe 48. 

Winſetzen künſtlicher Zähne, Plomben 2c. 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Auguste Wodilow, 
„Domſtr. 10a, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 

Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung. und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 44 Praktiſcher Kurſus 30 Ab 
Schnittmuſter werden außer dem 
Hauſe gegeben. 

NB. Auf Wunſch ertheile 
Modiſtinnen Extra⸗Kurſus auf 
In Modellzeichnungen bei gleichem 
auptbüreau bern Honorar. TE 

Aufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 
für hier und auswärts geſucht. 


EHR-INSTITUTM 2 
Wissenschaftliche 
HenrySherman. 


uschneidekunst 


Form. Gastwirde- Vereinig, 
zu Steltin. 


Am Freitag, den 25. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 
beim Kollegen Fr. Schmidt, Pölitzerſtr. 18: 


General-Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Hambarg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


| 


Ki Le, 
x Zinie 
Vorst 
Stettin New- Vork. 
Ollige Fahrpreise. Beſte Verpflegung. Einzig divecie Dampfer 
Linſe wichen Pannen und Nord⸗ Amerika 


Italia 12. April. | Polaria 7. Mai. 
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Der Unterſuchungsrichter hatte ſich nach dem 
Mechaniker umgewendet. Dieſer ſtand an allen 
Gliedern zitternd, mit aſchfarbenem Geſicht, ein 
Bild unfaßbareu Staunens und Befremdens da. 

„Das iſt unmöglich!“ rief er, nachdem er 
wiederholt vergeblich zum Sprechen angeſetzt 
hatte. „Ich habe keine 2 Mark im Hauſe, ge⸗ 
ſchweige denn ſolche Banknoten!“ 

Ein verächtliches Lächeln umſpielte die Lippen 
Alberti's, als er ſich von dem Mechaniker ab 
wendete; er hielt offenbar die Beſtürzung des⸗ 
ſelben für vollendete Heuchelei, die ihn auwiderte. 
„Sie müſſen ſich doch wohl getäuſcht haben“, 
meinte er dann. „Dies hier ſind wirklich und 
wahrhafttg echte Banknoten.“ 

Der Kommiſſar zupfte ihn heimlich beim 
Arme. Mit vielſagender Miene deutete er dann 
auf einige der über der Tiſchfläche ansgebreitet 
liegenden Werkzeuge. „Daſſelbe Monogramm 
K. B. findet ſich faſt ausnahmslos auf den Griffen 
aller Inſtrumente hier“, flüſterte er. 

Der Unterſuchungsrichter mußte an ſich halten, 
um ſeine große Ueberraſchung nicht laut werden 
zu laſſen. „Selbſtverſtändlich belegen Sie Alles 
mit Beſchlag“, verſetzte er, ſich nach dem Mecha⸗ 
niker umwendend. „Hier herrſcht nunmehr volle 
Klarheit.“ ; 

„Hier iſt noch mehr!“ rief der Kommiſſar, einen 
blitzenden Gegenſtand unter einem Handambo 
‚hervorziebend. „Sehen Sie, Herr Unterſuchungs⸗ 
richter, bier iſt das fehlende Stück des Ame⸗ 
thyſthalsbandes!“ f 

Damit überreichte er auch ſchon dem Uuter⸗ 
ſuchungsrichter ein etwa fußlanges Stück eines 
mit auserleſen ſchönen Amekhyſten beſetzten, reich 
gravirten Goldhalsbandes. a 

„Wir fanden davon vorhin zwei Glieder“, ver⸗ 
etzte Alberti kaum hörbar. 


ſich nun nach dem Mechaniker zurück, während 5 befinden ſich die Nummern 098,464, «69, 


Roßmarktſtraße 18, empfiehlt 


Zur Einſegnung 


empfeble ich als ganz beſonders preiswerth: 


Taillentücher und Echarpes 
in reichhaltigſter Auswahl. 


Neu! Patent⸗Nockſtoß in allen Farben. Neu! Sämmtliche Zuthaten zur Herren- u. Damenſchneiderei. 


Marlenb. und Freib, Geid- sowie Pferdeloose bei G. A. Kaselow, Frauenstrasse No von 10 


Gelegenheitskauf. 


Um vor dem Umzuge mit meinem großen Lager von nur reell zu beſichtigen. 


gearbeiteten 


Die veiden Beamten tauſchten einen Blick des 
Einverſtändniſſes aus. Dann wendete ſich der 
Unterſuchungsrichter plötzlich mit der Kette in 
der Hand an den Mechaniker und hielt dieſem 
das glitzernde Geſchmeide dicht vor die Angen. 
„Wie kommt dieſes Schmuckſtück hier auf Ihren 
Arbeitstiſch?“ fragte er. „Wir fanden vorhin 
zwei Glieder davon eingezwängt in dem Kaſſen⸗ 
ſchrank des ermordeten Barons von Engler.“ 

Beck war aſchfarben im Geſichte geworben. 
Auf ſeiner Stirn traten dichte Schweißtropfen 
hervor. Mit erloſchenem Blicke ſtarrte er auf 
das verhängnißvolle Geſchmeide. Dann griff er 
ſich mit der Hand nach der Stirn. 

„Nein, nein, es iſt nur ein Traum, das kann 
nicht wahr ſein!“ murmelte er. „Verzeihen Sie, 


meine Herren, ich —“ 
„Kein Leugnen mehr!“ unterbrach ihn ſchroff 


der Unterſuchungsrichter, während er zugleich mit! 


rer Rechten feine Schulter berührte. 

„Im Namen des Geſetzes, Karl Beck, verhafte 
ich Sie wegen des in der letztvergangenen Nacht 
von Ihnen an dem Baron von Engler und deſſen 
Nichte verübten Doppelraubmordes.“ 

Ein ſchriller Schrei entrang ſich den Lippen 
des unglücklichen Mannes. Die Augen quollen 
ihm weit aus den Höhleu hervor, die Adern 
traten dick aus der Stirn heraus, ſeine Bruſt bob 
und ſenkte ſich krampfpaft. Seine Fäuſte ballten 
ſich und einige Sekunden batte es den Anſchein, 
als ob er in entfeſſelter Wuth ſich auf den Be⸗ 
amten ſtürzen wolle. 

Sein Aufſchrei hatte einen doppelten Widerhall 
gefunden. Ein ſchwacher, jammernder Laut war 
von den Lippen der todtkranken Frau gedrungen, 
ein leiſes, wehes Schluchzen erſchütterte jetzt noch 
die mit über ihrer Bruſt gefalteten Händen am 
Thüreingange ſtehende Tochter des verhafteten 
Maunes. 

Der Polizeikommiſſar war ſchon bei den erſten 


C. L. Geletneky 


Regenſchirme 


für Damen und Herren⸗ 
in Zanella per Stück von 


e Weiße Unterröcke und Beinkleider Mi. 1025 an, 
Whalonia⸗ von dea einfachſten bis zu den eleganteſten. in olg 70 Stück von 
Corſet Schwarze Cachemire in glatt und gemuftert, | * 0 . 
per Slg 5,0, Pluche, Sammet und Atlaſſe. b e 
2 a rm 
Mikado: Corſet Neuheiten in Perl- und Joutache-Beſäzen. „ 


bei zweijähriger Garantie 
per Stück 16 Mark. 


Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 


zu räumen, verkaufe zu noch nicht dageweſenen billigen Preiſen. 


| Beſonders Büffets, hochelegant geſchnitzt, dazu paſſend Verticos, 
Sehreibtiſche, Trümeaux, Garnituren, Panehlſophas, Salontiſche 


(achteckig), Couliſſentiſche ꝛc. 


J. Steinberg, 


20 Breiteſtraße 20. 


Permanente Ausſtellung 


fuer HOLWAAIEN 


Breiteſtraße 53— 31, parterre und 1. Etage. 


Des durch meine auſſerordentlich billigen Preiſe erzielten größeren 
Umſatzes wegen habe ich mich veranlaßt geſehen, das Verkaufslokal, namentlich 
für feinere Holzwaaren, 1 Treppe hoch zu verlegen, und empfehle ich in 


Rauchtiſche v. 3,00 / au. 
Schirmſtänd. „2,70 A 
Stiefelzieher „3,50 „ 


Unſtreitig größter Auswahl am Platze: 


8 „8,50 
* artenpreſſ. „2,50 
SW Skatkaſten, 


* ” 


Ric 


Amer. 


TERN, 


Möbel, 8 


pie 


Stettin, 


Eckbretter 
Cig.⸗Spinde „3,00 „ „ 
„ | Gigarrenkafteı, 


Inder 4 Rauchſervice, |, 3 
Raten Schreiben, 8 8 
ftaffeleien „4,00 Uhrhalter, 8 
Enn Nee 
ö 3 Hahnbürſtenhalter, = 
Bürſtenkaſt. 3 „ „ Nähkaſten, SE 
Laus Gurbereben. f 2 
aus⸗ 
alter, ＋ 
Apotheken, 3,50 „ „ Senptnäihekter a 


„ „ mit feſter und beweglicher 


Bauerntische 


mit und ohne Kachel-Einlage von 3-30 Mark. 


Panelbretter 


in Nußbaum und Eiche von 1,50—20 Mark p. St. 
Hocker, Säulen u. Servirtiſche. 


gel und 
G. Cizeisky, Tiſchle 


ſtraße 20, 1 Tr. | 


„1,00. .46 an. 5 


Stange ꝛc. ꝛc. 


vom J. Kurz. 


Polsterwaaren 


und 


riſtr., 
° Preislagen, 


ſämmtliche 


Möbel 


werden in eigenen 
Werkstätten 


WW billiger ax 


in allen Holzarten 


garantirt reelle und beſſere Arbeit, 


angefertigt und kann ich daher 
bedeutend 


Worten ſeines Vorgeſetzten raſch durch das Wohn⸗ 
zimmer geeilt und batte die Ausgangsthür des⸗ 
ſelben aufgeriſſen. Im nächſten Augenblicke ſcho n 
durcheilte er — gefolgt von den bis dahin auf 
dem Korridor verbliebenen Schutzleuten — das 
letztere wieder und trat mit ihnen in den Arbeits⸗ 
raum ein. 

„Karl Beck, Sie ſehen, jeder Widerſtand iſt 
unnütz. Ergeben Sie ſich gutwillig“, ermahnte 
der Unterſuchungsrichter. 

„Nein, es iſt nicht möglich!“ ſchrie da der 
Verhaftete jäh auf. „Man kann mir keine ſolche 
Unthat zutrauen!“ 

„Verantworten Sie ſich vor Gericht!“ ſchnitt 
ihm der Unterſuchungsrichter das Wort ab, „meine 
Pflicht iſt hier zu Ende.“ 

Sekundenlang war es wieder ſtill im Zimmer. 

Flehend blickte Beck auf den Beamten. „Haben 
Sie Mitleid mit mir!“ ſtöhnte er dann auf. 
„Bei Gott dem Allmächtigen ſchwöre ich Ihnen, 
daß ich keine Ahnung von den Banknoten oder 
dem Geſchmeide hatte. Ich weiß nicht wie ſie 
auf meinen Arbeitstiſch gelangt ſind — ich habe 
ſie vorhin zum erſten Male geſehen.“ 

Der Unterſuchungsrichter zuckte nur froſtig 
mit den Schultern. 

Die Schutzleute waren an den Unglückli chen 
herangetreten und hatten ihn au beiden Armen er⸗ 
griffen. Den Kopf tief auf die Bruſt herab⸗ 
geſenkt, ließ Beck dies willenlos geſchehen. 

Da klang aus dem Nebenzimmer zu ſeinem 
Ohr ein leiſes Weinen, das ihm bis tief in's 
innerſte Herz dringen mochte. Ein ſchriller, 
heiſerer Schrei entrang ſich ſeinen Lippen. Mit 
gewaltigem Rucke riß er ſich von den Poliziſten 
los. Den ſich ihm entgegenſtellenden Kommi 
ſtieß er zurück und ſtürzte aus dem Arbeits⸗ 
raume. 


Gortſetzung folgt.) 


Oeffentlicher Vortrag 


über die Zeichen der Zeit, die bevorſtehende Wieder⸗ 
kunft Jeſu Chriſti, die herannahenden Gerichte Gottes 
und den einzigen Weg der Errettung vor denſelben. 
jeden Dienſtag, Abends 8 Uhr. 
Prutzſtr. 4, Hof. Eintritt für Jedermann frei. 


Zwangsverſteigerung. 


' Am Dienftag, den 22. d. M., Vormittags vou 9 Uhr 
und Nachmittags von 2½ Uhr ab verſteigere ich im 
Verſteigerungslokal, Albrechtſtr. 3a (Landgerichts⸗ 
gebünde): 

1 größere Parthie Strickwolle und 
Baumwolle, 1 größere Parthie verſch. 


Futterſtoffe, Kapotten, Schürzen, Band, 


Garn und Zwirn, Herren⸗Chemiſetts, 


Kragen und Stulpen, Tricottagen, 

Portemonnaies, wolln. Damenrdde, 

Corſetts, ſeidene und wollene Tücher, 

größere Parthie Schmuckſachen u. ſ. w 
gegen Baarzahlung. 


Voss, Gerichtsvollzieher. 
DA Schrauben- 
Schleppdampfer 


ferdekraft und 2 Metern Tiefgang zu 
ſehr N Abe Preiſe .. 


zu verkaufen. 


Gefl. Anfragen sub H. B. 266 befördert 
Rudolf Messe, Hamburg. 


Freiburger Münster- 


Lotterie. 


Ziehung 6. und 7. April er. 
Haupt gewinne: Baar 50,000, 
20,000, 10,009 Mk. 
Originallooſe à 3 Mk. — Porto und Lifte 

empfiehlt 


5. Eisenhardt, 


Berlin (., Kaiſer Wilhelmſtraße 49. 
Ein altes 


\ F a \Innchsfk 

Sn as Oglonialwaaren- Geschäft 

ger mit Deitillation & ift nebſt Hausgrunditäd 
far 36,000 M. preiswerth zu verkaufen. - 

Gefl. Anfr. bitte unt. M. D. 320 poſtlag. Aruswalde 


Stettin- 
Bergland-Lübzin 


Von Dienftag, den 22. März er. ab, bis auf Weiteres 
fährt das Dampfſchiff „Sirene“ zwiſchen obigen 
Orten täglich (Sonn⸗ und Feſttags ausgenommen) 

von Stettin von Lübzin 
2 Uhr Nachmittags, 7 Uhr Morgens, 
von Bergland nach Lübzin von Bergland nach Stettin 
3½ Ur Nachmittags, 7½ Uhr Morgens. 

Außer obigen Fahrten macht das Schiff an den 
Wochenmarkttagen noch eine ya von Lübzin über 
Bergland nach Stettin um 3¼ Uhr Morgens. 


J. F. Braeunlich. 


Grabgitter und 


Grabfreuze 
in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtr. 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
fraufo zugeſandt. 


Eine gut erhaltene Ladeneinrichtung (Poſamentier) 
billig zu verkaufen 


Guſtav⸗Adolphſtr 11b, part. r. 


Zur Einsegnung 


außergewöhnlich billig: 
Schwarze Roben 6 Mtr. dobp. breit 5,40. 
Schwarze reinwollene gelunſterte 
Roben 6 Mtr. dopp. breit 7,50. 
Neuheiten in ſchwarzen und farbigen 
Kleiderstoffen, Robe 6 Mtr. dobp. breit 
9,00, 10,80, 13,50, 15,00 und 28,90. 
Weirs u. eröme gestichte Roben, 
Cachemirs und Chenillen-Shawls 
in Wolle und Seide, carrirt und geſtreift. 
Weisse Unterröchke mit Stickerei. 
Flanell - Unterröchke mit Hands 
languetten in allen Farben 3,00, 4,00 u. 5,00 % 
Damen- Hemden nit und ohne Beſatz 
aus beſtem Hemdentuch 1,00, 1,25, 150 % 
Damen- Fassen-lienaden mitStickerei. 
Oberhemden, Kragen, Man- 
sehetten, Chemisetts aus beitemReinen. 


W. L. Gutmann, 


| 


Der Dampfer iſt auf der Elbe im Betriebe 


REN | 
— | 


de N 3 


en Br grad uud se e 1 5 er uf mer 
nsen Mügse ettin, Unterw e D | 
ſowie die Agenten @. Sundin, Greifenhagen. — URS 


Guntav Eberstein, Gary a. O. [Nr. 1017. | T ⁵ef:. ..... . . ̃ͤ ö ½ꝙꝙ0 BF aan 


am Heumarkt. 


— Gellorben : Frau Henriette Nathuſius, geb. Arn! ...... . 


Ion Besen Herr Hofbeſitzer Friedrich Vaegler 

Krummenhagen]. Herr Friedrich Fäcks [Greifswald]. 

Herr Chriſtian Knepel [Lubmin]. Frau Fritze Krüger, 
eb. Wegner [Trantowſ. 


Musik - Schule 


< (K. A. Fischer.) 
Vom 25. März ab befindet sich das Unterrichts- 
lokal 9 gr. Wollweberstr. 64, I. X 


E. Fischer. 
Webers Postschule, Stettin. 


ſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
DoLdofrQeutrählanne, Ofteranmeldungen all er 
Proſp frei. Director Weber, Poſtſeer a. D. Deutſcheſtr 12 


Schule für f. Damenſchneiderei 
von Anna Tesch. 


Ausgebildet in der Akademie zu Berlin 
2 (Rothes Schloß). 
Kurſe 3 Monat, auch 6wöchentlich. 
Anmeldungen täglich 
Noßmarkt 8, III., 
gegenüber der Reichsbank. 


Penſionäre finden freundliche Aufnahme und gute 
Pflege b. Fr. Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ 
ſtraße 15. Nähere gütige Auskunft ertheilen Herr 
Geheimerſchulrath König, Profeſſor Muff und 
Profeſſor Haupt. 


Anzeigen jeder Art 
finden durch das wöchentlich dreimal erſcheinende, in 
allen Berufsklaſſen geleſene amtliche 


i 5„Schivelbeiner Kreisblatt“ 


8 die geeignetſte, weiteſte und daher erfolgreichſte Ver⸗ 
! breitung in Stadt und Land. Inſertionsgebühren billig. 
5 Bei Wiederholungen angemeſſener Rabatt. 

5 Schivelbein i. Pomm. 

5 Die Expedition des Kreisblattes. 

f Franz Waldow. 

; Delicate 
8 


Blut und Leberwurſt 


erhalte, wie bekannt. wöchentlich zweimal, Sonntags 


u. Donnerſtags, u. empfehle dieſelbe angelegentlichſt. auf Grof⸗Peterkau und Birkenftein, Bahnſtation Rummelsburg (Pommern), wird fortgeſetzt. 


Ferner offerire ich: 

’ Weſtphäliſche und pommerfche 
Cervelatwurſt, Salami, 
ſowie pommerſchen Schinken 


in ganz vorzüglicher Qualität. 


Amer. Spe ck 
in — — ee Seiten und ausgewogen billigſt. 
as Olo Borgmann, 
| gi Lindenſtraße 7. 
m Eiſeubahnſchienen ui 
zu Bauzwecken und Geleiſen, 
wagen offeriren billze 


igſt, auch leihweiſe 


Reh. Beer mann, Stettin, Tiſcherſtr. 13 
Die Säce- und Plau- Fabrik 


Adolf Goldsehmidt, f 
Neue Köuigsſtr. 1 Eh nn Mn Nr, 325 
offerir 
1 Parthie einmal gebrauchte geſtr. 2 Ctr.⸗Säcke 245 0 
1 Parthie gebrauchte heile Kartoffelſäcke a 25 % 
2 Etr. geſtreifte Doppelgarnſäcke a 75 u. 80 * 
2 Ctr. geſtreifte Drillichſäcke a 90 „ u. 1,20 Se 
Strohſäcke glatt und geſtreift in verſchiedeuer 


ualität, . 
Häckſelſäcke, Woll ſäcke bon 4 bis 8 Ctr., 
ſchwere wollene und waſſerdichte Pferdedecken, 
waſſerdichte imprägnirte Segeltuche 
> für Pläne, Zelte und Veranden, 
Sackband, Bindfaden, Scheuertücher de. 
zu billigen Fabrikpreiſen. 


Stargarder 


Seifen⸗Niede rlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8— 9, 


pfiehlt ? 
grüne gebe Ste pid. 0,20, 5b. 0,90 
a 


fie ausgetr. Daus I Pfd. 0,34 % 5 Pfd. 1,60 


” 1 2 98 1,10 
lyc.⸗Abfall⸗ u. Tofletteſ. a „ 0,35 „5 „ 1, 
255 und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſe. 


„ * 2 * 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
. | 
—— offerirt: 
Schmiedeciſerne | 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahunſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ | 


eiſerne Feuſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
„ billigſter Berechnung. 

Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. | 


— 
Die bellebte Russi.che Mischung 


„MESSMER“ 
/ 1 


nn 22 
S 2 | — / A. 
BADEN-BADEN — Kais. Kgl. Hofl. — 


bei Max Schütze, Stettin, | 
E Prima geräucherten am. Schinken, 
2 zart im Fleiſch, milde gefalzen, 816 
Pfund ſchwer, per Pfund 75 Pf. 

empfiehlt 

Otto Winkel, 
Breiteſtraße 11. 
Aepfelwein, 

eſte Qualität. gl ozhell, per Liter 23 „ und billiger 
erſendet unten Nachnahme 

Hochheim 


4 Fritz in 
Tel 
Telegramm!!! 
Billigſte u. beſte Bezugsquelle d Welt. 

Alle Sorten Schuhe, Stiefel, Pautoffel c. 
werden zu deu billigſten Engros⸗Preiſen in 
Maſchinen- und Handarbeit, aus dem größten 
Breslauer Schuhwaarenlager von J. Stadt- 
hazgen, 2 Hünerbeinerſtr. 2, verkauft, ſtarke 
nenärbte Stiefel u. g. 6 Mk. 50 Pfg. 


! 
| 


Gese9e00n939022203229809222930 


Allgemeine Börsen-Zeitung 
für Privatcapitalisten und Rentiers 


vertritt, unabhängig u. streng parteilos, die Interessen der kleineren Capita, 
listen, bringt populäre Leitartikel. über wicht. finanz. u, nationalökon, Angelegeuh, 
über die Versänse a. d. Börse, Referate über alle aus dem Gebiete stattgehabten 
Ereignisse, Originalberiehte über alle Generalversammlungen, Auszüge aus den 
Jahresberiehten, ausführl. Börsenberichte, Versicherungswesen, erth, 


Rath und Auskunft 


a. alle Anfragen finanz. Natur u. control. d. verloosh. Effeeten d. Abonnenten, 

Beilage: Allg, Verloos.-Tabelle d. D. Keiehs- u. HA. Preuss. Stants- 

Anzeigers, vollständ. Courszettel. 

f XX. Jahrg. Preis 3 M. quart. Probenummern gratis u. franco. 
Berlin S. W., Wilhelmstr. 189/420. 


— — 


Schorers Familienblatt 


3 (Gegründet 1880) 
beginnt am 1. April mit der Veröffentlichung eines nenen großen Romans von 


A. Hartenſtein 


„Im Winkel“ 


der Verfaſſerin des mit allgemeinſtem Beifall aufgenommenen Romans 
„Die goldene Karla“. 


Des Ferneren kommt zum Abdruck: 
don A. Remin. 


Ungleiche Naturen. 
In jeder Nummer zahlreiche unterhaltende und anregende kleinere Beiträge. 
Ein neues Preisansſchreiben für Amateur⸗Photographen mit Preiſen im Geſammt⸗ 
betrage von 750 Mark darf auf regſte Betheiligung rechnen, zumal den Theilnehmern der 
ganze Sommer für ihre Arbeiten gewährt wird. 


Glänzende Illuſtrationen. 
Schorers Familienblatt 


erſcheint in Wochennummern (je 20 Seiten ſtark) zum Preiſe von 2 Mark für das Vierteljahr 
Auch in 18 Heften jährlich zum Preiſe von je 50 Pf. 
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten jederzeit an. 
Probenummern auf Verlangen gratis und franko von der Verlagshandlung. 


Berlin S. W. 46, Deſſauerſtr. 4. J. H. Schorer, A.⸗G. 


— — TER 8 3 .® — 78 2 2 NS > a u 
Rentengüter-Parzellirung. al 
% Meilen 
Chauſſee, Kirche und Schule im Dorfe. 5500 Morgen sehr guter Acker, 3 100160 % Parzellen 
Größe 15— 200 Morgen. Wenig baare Anzahlung. Kaufgeld unkündbar zu 4% in 60 Jahren amortiſirt. 
Das erſte Jahr auf Verlangen zinsfrei. Auf zu errichtende Gebäude gewährt der Staat lein Darlehn 
5 feiner Taxe. 
und durch den Staat bezahlt. 


Inventar verkäuflich. N 
Bahnſtation Rummelsburg, Poſtſtation Reinwaſſer in Pommern, beim Rittergutsbeſitzer Engel. 
n BOTsIERLION Reuwaſſe ; e . — 


Görbersdorf, Schlesien. 
Dr. Brehmer sche Meilaus alt für Lungenkranke, 


Grubenſchienen und Kipp⸗ geleitet von Dr. Wilhelm Achtermann, früherer langjähriger Assistent Dr. Brehmer's. 


Aeltestes Sanatorium; das ganze Jahr hindurch geöffnet. 
Prospekte gratis und franco durch 


Die Verwaltung 
der Dr. Brehmer'schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 


Grunwald & Noack, 
Tuchhandlung en gros und en detail, Königſtraße 1, 
empfehlen zu den bevorſtehenden Einſegnungen einen Poſten 
ſchwarzer Tuche, Kammgarne und Dunkle gemußferte Buxkins 
zu billigſt feſten Preiſen. Re 

Der Verkauf unjerer zurückgeſetzten Waaren ſowie 
der Reſter wird, um damit zu räumen, zu Ni e drigſten 
Preiſen fortgeſetzt. b 


Preise mässig. 


rumnwweld Noel, 
N Königſtraße 1. 


„ Wickelkommoden⸗ 


— \ 2 ver für den, der da kon l, 
C. Kr Enger 9 Stettin, ftehen zu Jed rmanns Anſicht und Kauf Bel = 8 


Peluliberſr. 1, II. Solbrig. Tifhlermeifter. 
899060009890985398900999999990 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 3 
empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. © 


Auch Theilzahlung geſtattet. ut N 
Max Borehar dt, 8 
® 


Beutlerstrasse 16-18, I., II. u. III. 


Stettin Az = e Zuͤllchow f. P. 
Roßmarkt 18 C. L. Geleineky [ebenſſeede N 


empfiehlt 


Nähmaſchinen aller Syſteme, 


Speeinalität: 

Geletneky’s Nundſchiffchen⸗Nähmaſchinen. 
D. R.-P. 43097. 7 

Können mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 
2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt⸗ 

barkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen Mechanismus 
eine faſt unbegrenzte. 5 
Größe 1 für Familien⸗ 
bedarf, beſonders geeignetfür 
nervöſe u. ſchwächliche Damen. 


Singer -Nähmaſchinen. ; 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 


Größe II für Eonfec- maſchinen. 8 
tions⸗u. Corſettes⸗Näherei en äh 


Größe II für ſchwere White⸗Nähmaſchinen. 


u. leichte Schneiderarbeit. £ ae 3 a 
Dirfelben find bis jetzt von e 
keiner andern Maſchine erreicht, was 


Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen⸗Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen. 

Sattler⸗Nähmaſchinen. 
Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


Eigene Neparaturwerkſtatt im Haufe. 


T  Stralfund 


Stargard i. P. N 5 
Holzmarktütr. 3. C. 1. Geletneky e Kleinſchmiedg. 6. 
F. Böhr 


Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt 
geräuſchloſen Gang betrifft und wurde 
denſelben die goldene Medaille in Köln 
1890 zuerkannt. 


Artikel 


Tiſchlermeiſter u. Leichen 
ABe an. Babeläborfer 


Spezialität für Herren und Damen verfendet 
: ar Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 


2222 Pf. verſchl. Beſte Bezugs elle f. Händler Berlin W. 41. Pr. Ert. gratis. 


Die Wirthſchaftsgebäude werden auf Verlangen des Käufers demſelben erbaut 
Auch ‚sehr vortheilhaft für Gaſthof, Schmiede, Stellmacher, Fleiſcher, 
Bäcker, ca. 150 Morgen Fiſcherei. Die Hauptgüter find in Größe von je 300—600 Morgen mit oder ohne 
Abſchluß des Kaufes kann jederzeit im Gutshauſe zu Gross-Peterkau, 


| 
“| 8 
Bootsriemen, 


bal ſtets auf Lager. 


1 | Stettin, Grabow, Burgſtraße 2. 


| en 


gegen Nachnahme. 


Ani ſtraßſe 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich „ 
a aM W zur Nene alles Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen 
Badeeinrichtungen für 38 ME L. Wervl, 


Tivoli-Brauerei, Grünhof. 
AR Fernſprech⸗Anſehluf Nr. 572. N 


| 20 4/10 Flaſchen Bod-Bier für Mk. 3,00, 
30 ¼ö10⸗Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
30 ¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Beſtellungen erbittet: Otto Fleischer. 
Wer an Kopfſchmerzen, Mattigkeit, Schwindel, Magendrücken, Nerbenſchwäche, 
Angenſchmerzen u. Schwächezuſtänden leidet, findet ſeit 50 Jahren hundertfach bewährte 


Hilfe Der perfönliche Schütz von Laurentius. Aerztlicher Rathgeber für 


durch: &. Alle, deren Nerven- und Zeugungsſyſtem durch 
Jugendſünden oder Ausſchweifung zerrüttelt find. 1,50% Contag & Comp., Leipzig. 


Stettiner Möbel-, Polier- u. 


Beparatur-Werkſtatt, Pölitzerſtr. 1. 
x a auf Wunſch jede Art neuer Möbel zu den ſolideſten Preiſen 


| BE. Solbrig. Tiſchlermeiſter. 


Vergoldung von Grabdenkmälern 


dauerhaft und billig. 


Max Seiler, Kohlmarkt 10. 


Neuheiten 


in Anzug, Paletot- und Beinkleiderſtoffen, nur gediegene, beſte Qualitäten zu ſehr ſoliden Preiſen. 


Sally Lins Ky, 


Tuchhandlung und Herrenſchneiderei I. Ranges, 
Königſtr. 2. 


Waſſerſucht⸗, 


Aſthma⸗, Nieren» u. Verfettungskranke 
erhalten Rath und siche re Hülfe. Zahlloſe täglich 
einlaufende Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben beſtätigen 
ie großartigen Erfolge 

Friedrich Meyer, Münster i. W. 


Wildfedern 


pro Vierteljahr 
koſtet die alle 14 Tage erſcheinende 


Deutsche 
den-Zeitun 

oden-Zeitung, 

Mit vierteljährlich 3 großen Schnitt⸗ 

muſterbeilagen und buntem Modebild 


Kl. Domſtr. 13, 2 Tr. 


Eine Drehrolle 5 n titngfr. 96. 


Ein gebrauchter Meyer⸗Rothſchild zu kaufen geſucht 
Albrechtſtr. 5 3 Tr. r 


a nur 80 Pfg. Albrechtſtr. 5 3 Tr. r. 
Sie iſt bei aller Reichhaltigkeit die Ein gut erhaltener Reiſekoffer wird zu kaufen gos 
billigſte ſucht Schuhſtr. 37 3 Tr. 

Moden⸗FJeitung Hausverwalter. ex 

der Welt. Ein kräftiges, kinderloſes Stettiner Ehepaar mit 


beſten Zeugniſſen und Empfehlungen, ordnungs⸗ 
liebend und ehrlich, welches TCentral⸗Heizung verſteht, 
jede Hausarbeit kennt, überhaupt ſcharwerkern kann, 
ſucht gegen freie Wohnung, Miethsentſchädigung oder 
unter anderen, nen Auſprüchen als 8. Ver⸗ 

walter, Portier oder ähnlich, ſogleich oder Mnäter 


u beziehen durch alle B dlgn. und 
8 gun ee A n 
Vrobenummern gratis durch 


Reimisier. 


Altes augeſehenes Berliner Bankgeſchäft mit 
guten Börſeninformationen ſucht einen durchaus 
vertraueuswürdigen Vertreter mit erſten Refe- 
renzen. Offerten mit Angabe bisherigen Wirkungs⸗ 
kreiſes unter J. F. 8240 an Rudolf Mosse, 
Berlin S. W,, erbeten. 


Nebenverdienſt. 
Eine Hamburger Fabrik ſucht reſp. Herren zum * 
| 


— 


N Oberhemden 
mit den einfachſten wie feinſten Ein⸗ 
ſätzen fertigt nach Maaß, tadellos 
ſitzend, zu den billigſten Preiſen. 

Ferner empfehle mein ſtets reich⸗ 
haltiges Lager der neueſten Formen in 
Cra vatten, 

Kragen 


und Manſchetten 


Surren- Verkauf an Private, Fixum bis 2500 
oder hohe Prov. Off. II. c. se bef Hersen> 
stein & Vogler, A, Hamburg. 

Uhren und Schmckſachen aller Art reparirt gut und 
billig me. Müller, Uhrmacher, König-⸗Albertſtr. 9. 


Keltiner Stadttheater. 


Dienſtag: Beuefiz für Herrn Liste mann. 
Gaſtſpiel der Frau Moor-Schletterer. 


Der Waffenſchmied. 


Cavalleria rusticana. 


Bellevue-Theater, 


Direktion: Emil Schirmasn, 
Dienſtag, den 22. März 1892. 
Abſchieds⸗Vorſtellung Leon Resemann. 
Zum 2. und letzten Male: 


C. Drucker, 
Mönchenfir. 19. 


ARTEN ECT 
A. Sohwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlossera/ 


Geldschränke® 


Arue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpressen, 


8 — 


oder: 


Genie und Leidenſchaft. 


ri in 5 Akten v. A. Dumas (Barnay), 


— — Leon Resemann. 
6½ Uhr: Konzert im Saal. 
(Gewöhuliche Preife.) 
Mittwoch, den 23. März 1892: 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen. Parquet 50 Pf. 


Der Salontyroler. 


Als Spezialität! 
0 empfehle mein groſſes Lager 
0 ſelbſtgefertigter ; 


Kegel-Rugeln 


prima e 5- 917 
weiß⸗ u. rothb. 
Kegel, 340 ft, 


zu Lagern, Kugeln ꝛc, 
2 bis circa 16“ ſtr., 
eſchen amerikan. 
u. ſchwediſche 
ſichtne 


I 


Pockholz 


Große Spezialitäten⸗ 
8 


„Vorſtellung. 
Grofer Suess 


Isolani-Truppe. 


Fanny Jau 


„ 


mit Schönen brt. Blättern bis 5/1 breit 


A. Holdorf, 


Sigu. 
Inn h 0 
a 977 5 Armwelle an der perſiſchen 

- Either“, patentitt. R 8 Sende af 
Toe de zu erlernen, MEN / = Stange ausführen. 


2 Ars | he Three Manell- 
Ton wundervoll, Hochfeinſtes Juſtru 008 woods, 


8 Mk. mit Schule 2 ; 
ment. Jetzt nur 8 Er MIETE, | RG Mlle. Valeria 
5 hr Carton, Schlüſſel, Ring, 
gieren Stimmipfeite und Stifte Pancal, 


Notenpult, Stephane & Behvens, 
ſowie Auftreten ſämmtlicher Künſtler. 
Donnerſtag: Benefiz Bimakl Vous. 


Fla is ld a- Theater. 


Heute Dienſtag: 


Großes Bockbier⸗Feſt. 


Humorist. UIk-Vorstelluns, 


Fr. Scholz, 
Verſandt⸗Geſch, Königsberg i. Pr. 


Ausverkauf von Willards 


zu Fabrikpreiſen wegen Verzuges. Vogislayſtr- 12. 


Butter und Käſe 


kauft jeden Poſten gegen fofc tige Kaſſe. Jahres · 
Abſchluß erwüunſcht. i 


Gaſtſpiel der Parodie-Mihleten 


Otto Gottschalk, 
Nach der Vorſtellung: 


= Groß. Feſt⸗Ball. 


2 


r 


Erſtes Special-Geſchäſt Stetlins, 


Neunermarkt 8. 


entralhallen. 


verbund. m. vielen hochintereſſanten Ueberraſchungen. 2 
Auftreten des aus SB Mitgliedern beftehenden Sper 7 
cialitäten⸗, Künſtler⸗, Operetten⸗ und Poſſen⸗Perſonals 


franerssi u. Schiehlinsky, 


£ 


| 
| 
| 


— VOR BL 


— 


0 
| 


wird 200mal die 


1 


